
Anzüglich.

Weinhändler (einem Stamiw
gast seine Kellereien zeigend): ?Se-
hen Sie jenes groß Faß Wein? Wenn
Sie da hineinfielen. Herr Doktor,

Gast: ?Keine Angst. Herr Pant-
scherl ich habe Wassertreten ge-
lernt!"

Das Orakel.

Schön Suse geht auf grüner Au,
Erwartungsvoll sie spricht.

Indem ein Blümchen sie zerpflückt,

Er liebt mich, liebt mich nicht

In ihrer Nähe arast ein Schaf,
Frißt manche Stelle kahl
Wieviel ein Blätter hat,
Das ist dem Schas egal!

Mißverständnis.

Tourist (am Bergesgipsel, zum
Whrer): Die Aussicht ist wunder-
schön, die möchte ich mir mit Muße

Führer (bei sich): Was dö
Stadtfrack alls wölln, jetzt will der

nächste Woche wer-
de ich mir erlauben, persönlich zu

den Hausschlüssel gibt, blast Ihr

gaben wir uns den eisten Kuß!
E r: Du mir, Friederike.

Splitter.

J.i der Veiterwirtschast fehlt mei

leicht vor dem Sitzen, aber er bring
sicb selber in Haft.

Manche Pflanzen entfalten sich nu

Sektkübel benutzt.

Der Zahn der Zeit läßt sich nie

Vorteil.

?Ah prachtvoll! Einen solck

ich noch nicht gesehen Der koste«

Pen Geld!"
?Allerdings, schauderhast teuer

Wenn's stermd kald aus Nordwesden;
Das is für mich de fcheenfte Zeid
Gerad wenn es hageld. stermd und

Wien "

fährt!"

Herr Malier?"
?Großartig' Die Biester sind da-

?Welche wunderbare Büste! Das
ist doch Anlinous. nicht wahr?"

?Nein! Alabaster!"

Aus der Schule. Lehrer:

?Er kaute an der Serviette."
Keinen Maßstab. ?Nun

erzähle mal. Else: wie bist Du mit

noch nicht ich hatte ja noch
gar keine Zeit, Vergleiche anzustel-
len!"

Ohne Maske.

?Da ist wahrhaftig schwer zu ra-
ten', sagte in der rheinischen Garni-

mann Kramer zu seinem Bet'er und
Freunde, dem Oberleutnant Mix,
mit einem der Unterhaltung angemes-
senen kummervollen Gesichtsausdruck.
?Ich glaube beinahe, ich täte vorläu-
fig keinen weiteren Stritt in dieser

?Mit anderen Worten... du sä-
hest also kaltblütig zu, wie der Sohn
des indischen Baumwollkönigs, der
bei dem Kommerzienrat Siebling vo-
lontiert, scharmiert und spekuliert,
das Jawort des Vaters aus feine
Werbung um Ruth, die einzige Toch-
ter, empfängt."

?Ja, wenn du der Treue deiner
Ruth so wenig sicher bist, mein Jung-
chen"... ,

?Du kennst eben die Verhältnisse
im Sieblingschen Hause nicht. Der

ernstlichen Widerstand entgegenbrach-
ten. Was er wollte, geschah nocy

stets. Woher sollte da wohl die fei-

lso d i we'ß wirklich

dacht. Es stört aber nichi. Ich werde

Feste ja nicht besucht."
?Wenn er nun aber Gäste erwar-

ten sollte?"
?Er lebte ja bisher äußerst zuriia-

Kramer. Ich kann einfach nicht wei-
ter. Wenn du wüßtest, welche Wut
ich auf den Glanz und Reichtum des

Beulen!"
So fuhr Knut Mix also durch

Schneesturm. Kälte und Ollwind zu

Oberleutnant Mix folgte fast wil-

auße/ 'hm bereits vier andere damit
beschäftigt waren, sich in Ritter, Ba-

Mattigkeit lag aus idm. Erst all-
mählich begriff er das diensteifrige
Flüstern cines Dieners.

?Befehlen der Herr Oberleutnant
jetzt das Kostüm?"

?Ich habe... kein Kostüm."....

Knut Mix fieberhaft erregt. ?Ich muß

?Für ein Weilchen wäre ich wohl
dazu imstande... Der junge Herr
Sieblingist nämNch nicht wie er-

liehene Kostüm in spätestens J0 Mi-

geregt und hastig hervor.
?Es steht jammervoll, Bob", flü-

sterte er. ?Es muß auch schon aller-

fchlag auf die 550,000 Modelle Ud

Oberleutnant Mix atmete schwer.
Ihm war es. als wollte ihn die

Scham, daß er sich durch dieses Spiel

störtes Wort mi! Ruth... ehe ich

Ich hörte durch Sie von Ihrer Not.

Ich bitte Sie jetzt heißer und

sen"..?

?Ich bitte Ihnen vieles ab.

Sein Inhalt lautete:
?Modell b 8 in nngerechter Zahl

also 550,000 Stück, bis 1. Oktober

Gefahr. Benneck."

herrscht: t

mein müssen... sehen Sie nur zu,
daß Sie sich am 1. März bei mir
melden können."

(kinflestchen.

Kraft.

ober, wenigstens vor den Mitmen-

tüchtig, stets den Nagel auf den Kopf

haben manche Menschen eine wirtliche
Virtuosität. Man staunt über ihre
Kunst, durch geeignete Beleuchtung

Wirkung fremder Schuld erscheinen
zu lassen.

Wie herzerfrischend wirkt dagegen

ich selbst schuld, das habe ich dumiv
gemacht!" Es stimmt den Richter
alle Menschen sind geborene Richter,

leichterung, weil die immerhin Mut
erfordernde Offenheit ein Gefühl der
Befriedigung auslöst, wie jede Selbst-
überwindung. Da hat man nicht nur
des griechischen Weisen Gebot: ?Er-
kenne Dich selbst!" erfüllt, sondern die

ist edler.

Tollen Knaben im Haushalt mit-
hllscn?

Die Frage beantwortet eine deut-
sche Mutter in folgender Weise:

Ob Knaben im Haushalt mithel-

jetzt vier Jahre alt und hilft bereits

meines Erachtens der Grund so man-
ches Mißverständnisses in der Ehe.
Besonders die Frau ist empfindlich

währt, doch mußte er sich gelegentlich

Woher und Wohin. Woaus und Wo-so. ?Wat sind Sei denn?" Ant-

bliewen lind de Kinner lieren?"
Das konnte sich der alte Heer gefäl-
ligst merken.

Unbegreiflich. Zuschauer
(bei einer kirchlichen Trauung): ?So

Million."
?Ja, warum heiraten sie denn da?"

Das Opfer der Hygie-
ne. Mamma: ?Aber Lottchen, war-

virbektl"

Hieb, Frau: Dies« Nacht
hast du im Schlaf gesprcchen, Au-
gust!

Pantoffelheld: Verzeihe mir, liebe
Frau, daß ich dich unterbrochen ha-
be.

Naii>. Richter: Daß CK die

karte!"
h b' S Jh 's ch?"

Unterschied. Im Hexa-
meter träum! der Dichter von grv-

sieht er seine Gedichte als ÜZurst-
papier.

Rechtfertigung. Aber
Karl! Du riechst schon wieder nach
'^ier!

Sollte ich etwa dir zuliebe
Kölnerwasse? trinken? i

Im Zeitalter der Gra-
phologie. ?Nanu, was malst du
denn so an deiner Schrift herum?"
?Oh, ich mache mir ein paar gute
Eigenschaften hinein."

Logisch gedacht. Lehrer:
?Wir kommen jetzt zu den Säuze-

Fritz!"
Fritzchen: ?Der Blutegel!"

Aus dem Grrichtösaal.

Richter (mürrisch und verdrossen): Erzählen Sie also rasch, auf
welche Art Sie den Diebstahl begangen haben, aber kurz und bündig!

Angeklagter: An jenem Abend hatte ich meiner Frau auf leichte
Art den Hausschlüssel herausgelockt, ging zu meinen Freunden...

Richter (lebhaft und sehr interessiert): Nicht so rasch? erzählen Sie
nur genau, unter wclchem Vorwande Ihnen die Herauslockung des Haus-
schlüssels so leicht gelang.

Konische Auffassn na.
Junger Mann: Herr Müller, ich

erlaube mir, Sie um die Hand Ih-
rer Tcchter ?lla )U bitter..

Valer: S:hr schön, aber saaen Sie
mal. haben Sie denn «ine Zutui.st
vor sich?

lunaer Dcs w'l? ich mei-

nen; ich bin doch erst Anfang der

Aus Klein - Ilses Di^k-
paßt.

B. sin die Talck'e areikend): ..Rich-

«ein.

Oberkellner (zu einem Herrn, welcher über die zu kleine Portion
schimpft): ?Mein Herr! Bei uns wird nur schriftlich geschimpft, ich werde


